
 

  

Gemeinderat Fällanden 

Auszug aus dem Protokoll der Sitzung vom 6. September 2022 

 

0.0.0 Übergeordnete Erlasse 188 

 Revision Bauverfahrensverordnung (BVV); Verfahrensbeschleunigung bei So-

laranlagen und E-Ladestationen; Vernehmlassung  

 

IDG-Status: öffentlich Medienmitteilung ☐  

Website  ☒  

 

Ausgangslage 

Um den Bau neuer Solaranlagen zu beschleunigen, hat der Bundesrat am 3. Juni 2022 ver-

schiedene Änderungen der Raumplanungsverordnung (RPV) beschlossen. Das Meldeverfah-

ren gilt neu auch für aufgeständerte Solaranlagen auf Flachdächern. Die Änderungen traten 

bereits am 1. Juli 2022 in Kraft und sind seither auch im Kanton Zürich verpflichtend an-

wendbar. 

 

Der Kanton Zürich hat in seiner Bauverfahrensverordnung (BVV) von der Möglichkeit Ge-

brauch gemacht, das Meldeverfahren für Solaranlagen auf wenig empfindliche Gebiete aus-

zuweiten und in sensibleren Bereichen einzuschränken. Aus heutiger Sicht erweist sich diese 

Regelung als zu restriktiv. So fallen etwa Solaranlagen an Fassaden nur in Industrie- und 

Gewerbezonen unter die Meldepflicht. Ganz vom Meldeverfahren ausgenommen sind dage-

gen Solaranlagen in Kernzonen – dies selbst dann, wenn sie genügend angepasst sind und 

kein Schutzobjekt tangieren. 

 

Die Baudirektion schlägt deshalb eine Anpassung der Bauverfahrensverordnung vor mit dem 

Ziel, die Bewilligungspflicht für Solaranlagen weiter zu lockern. Die Verordnungsänderung 

wird ausserdem zum Anlass genommen, bestimmte Typen von E-Ladestationen dem Melde-

verfahren zu unterstellen. Auch bestimmte Typen von Wärmepumpen sollen dem Meldever-

fahren unterstellt werden. Dieser Vorschlag war bereits in Vernehmlassung. Die entspre-

chende Vorlage wurde aufgrund der eingegangenen Rückmeldungen überarbeitet und die 

Änderungen sollen auf Anfang 2023 in Kraft gesetzt werden. 

 

Mit Schreiben vom 4. Juli 2022 informiert die Baudirektion Kanton Zürich über die geplante 

Änderung der Bauverfahrensverordnung (BVV) und lädt den Gemeinderat ein, bis spätes-

tens 16. September 2022 zur Vorlage Stellung zu nehmen. 

 

Erwägungen 

Schon heute werden im Kanton Zürich viele Solaranlagen im sogenannten Meldeverfahren 

geprüft. Die entsprechenden Anlagen dürfen realisiert werden, sofern sie auf Dächern in 

Bau- und Landwirtschaftszonen geplant sind und die Vorgaben gemäss Art. 32a Abs. 1 der 

eidgenössischen Raumplanungsverordnung (RPV) erfüllen. Bei Abweichungen von den Vor-

gaben gemäss Art. 32a Abs. 1 RPV sowie in Kernzonen, im Geltungsbereich einer anderen 
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Schutzanordnung respektive eines Ortsbild- oder überkommunalen Denkmalschutzinven-

tars, im Gewässerraum und im Uferstreifen ist ein Baubewilligungsverfahren durchzuführen. 

 

Das Meldeverfahren soll nun auch in folgenden Fällen zur Anwendung kommen: 

– bei genügend angepassten Solaranlagen auf Dächern in Kernzonen, Gewässerräumen, 

Uferstreifen und in Perimetern von Landschaftsschutzverordnungen und Landschafts-

schutzinventaren; 

– bei Solaranlagen auf Dächern und an Fassaden in allen Bauzonen ausser Kernzonen (bis-

her nur in Industrie- und Gewerbezonen), auch wenn sie nicht nach Art. 32a der eidge-

nössischen Raumplanungsverordnung (RPV) genügend angepasst sind; 

– bei freistehenden Solaranlagen in allen Bauzonen (ausser Kernzonen). 

 

Sogenannte Plug&Play-Solaranlagen (auch als «Balkonkraftwerke» bekannt) sollen gänzlich 

von der Bewilligungspflicht befreit werden, was der heutigen Praxis entspricht. 

 

Stellungnahme  

Die geplante Teilrevision der Bauverfahrensverordnung (BVV) mit dem Ziel der Verfahrens-

beschleunigung wird begrüsst.  

 

Beschluss 

 

1. Die Verfahrensbeschleunigung bei Solaranlagen und Ladestationen für Elektrofahr-

zeuge wird befürwortet. 

 

2. Die Fachverantwortliche Hochbau wird beauftragt, die eVernehmlassung im Sinne der 

Erwägungen und des Beschlussdispositivs auszufüllen und fristgerecht einzureichen. 

 

Mitteilung durch Protokollauszug 

– Akten 

 

Mitteilung per E-Mail 

– Fachbereich Hochbau 

 

 

Für richtigen Protokollauszug:  

 

Brigit Frick, Protokollführerin 

 

Versand: 8. September 2022 

 

 


